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rAl foiderhä ndlerj 
ie Vergrößerung und Renovation unseres LadensJ 

ist nahezu vollendet und wir sind jetzt fertig für« 
ein Geschäft in vergrößerteni Maßstab. Wir kön-: 

nen ganz positiv garantiren, Euch dass vollständigste und hoch- « 

modernste Lager von Männer-, Knaben: und Kinderkleidungj 
; und Ausftattungen zu zeigen, welches- jeinalsz nach Grands 

: ngand gebracht wurde. 

; Wir garantiren suec was wir verkaufen so zu sein« 

: wie wir es repräsentiren. 
: Ein komplettes neues Lager von Kleidung, von welchem 

: man auswählen kann, mit garantirter Qualität nnd Preisen.«: 
: Kommt herein und besichtigt unseren neuen Laden. 

F , . Der 
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z Kleider- 
- Haut-ten 

Emporiunr 

Eine Ghür östlich von der 

Her give Giraut-W ’
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E Ovcralls, Handschuhe, Hine, Unterlleitmng 2c.I 

slliåiuiers und Knaben-Kleidung- niio Unsllalluiigs-E 

Lokal-m l 

—- Die Bafedallsaisan hat bereits de- 

gonnen und wie steht es denn da um das 

Grund Island Ball Team? 
—- Henty Ewaldt erhielt vargestern 

Abend eine Anzahl Vetlehuxtsem indem 
er von seinem Wagen geschleudert wurde, 
doch sind dieselben nicht gefährlich. Er 
befand sieh auf dem Nachhaufewege yons 
der Stadt an West ster Straße, als Guy 
Harrisan mit feinem Automobil daher- 
kam Email-W Pferd fcheate and ließ s 
seh nicht döndigem weshalb der Fahrende 
vorn Wagen geschleudert wurde, während 
das Pferd mit dem Zahn-ers davonlief. 
Harrtfon suchte den Betraglückten nach 
Dr. Hage, der iha verdaut-. spika 
EwaldW Fuhrwerk war auch W. M·; 
Kimball gefahren getan-mea, dessen Ganli 
auch scheu wurde, doch kannte Kimball 
das Thier beruhigen. 

i 
« 

H 

Die stilieHifOe Oe- 
k n s befchssssQ drin ten MWUCMM Mk 

eue, die niederm leen Euch Qui- H Musik«-« is- W. 
Durch Zufall erschoss 

se n. Als in Madtid, Spanien, der 
Diplomat Delrio seinem Freund, dem 
Leumam Lapuente, im Kafe Juperial 
den Mechsnismug einetsch neuen sstole 
zeigen woge, deetlxtlubsith Dxchwgisse plöhlich u WITH te 

( d. 
darauf ver- 

e 

— ZU vckcsitses oder zu pet- 

taufchen gegen Fesmigenthum, ei- gu- 
tes Weh-than nebst voller Les im südli- 
chen Theil der Stadt (5 Bfock vonf Ge- 
schäftstheil). Guter Stall,FenzrinqSu-n, 
hühaetdichi—gute Schatten- sowie Obst- 
bäume, gute Pumpe sowie Saturn-klü- 
chr. Näher-S in der Oisice dieses Blaue-h 

i o Das menschliche System ist wie 

Wie eine Uhr eine Uhr· Wenn etwas plaßirt so 
« wird das Wert nicht richtigd gehen 

und man eilt damit zu dein Nin-machet Hunderte von Uhiien wer en ut 

Reparam gesandt wenn ein Tropfen cel das Wert wieder ni en 

Farnk- 

Alpenkräutew 
Gang bringen würde. 

Glutbeleber 
das alte Kränterheiltnittel ist der Ttv seit Oel welcher das menschliche 
System wieder frisch inGang bringt. t entfernt die Unteinigkeiten welche 
Stockungen im mnschlicheii Körper hervomifes m stärkt alle Organe. 
zieme Apothekerniedizm. JI m durch Small-Aquin zi- bepiehen oder 
dirett durch den Eigentümer 
DI. Uns twlc WOMMMIIL 

Um u Voni nnd nach dem isten April z g! werde ich in meinem neuen Geschäfidiokai im A O ( 
U W. Gebäude Fu finden sein. Indem ich hiermitl 

für das mit bisher besiesene Wohlwollen meinen setbindlichsten Dank avsspeeche, 
wünsche ich Zu erklären, daß es auch in Zukuan mein Bestreben sein wird, alle in 
das Klempnerfach einschlägigen Arbeiten bestens und zu mäßigen Preisen auszu- 
führen. Dachrinnen, Kokniß- und Iwane-Arbeit eine Speziaittäi. Reparank 
ten prompt und billigst beiort. Kommt und besucht mich im neuen Lokal. 

SERT wINGERT, meint-neu 1 

saße- Lsgek He chxihh 

Tåpeten 
« 

und 

Nicdrisk Preise, beste 
Qualität 

Patten's Sun Proof Paints. 
Ists-im für Mc Jst-e- sei 

TUCKER & FARNSWORTH. 

sei-dem sk- Dame-it 

IOWMFFMWMMII 
Wegen bestehender Gefahr der ge- 

genseitigen Ansteckung und Verbrei- 
tung von Krankheiten ist in zahlreichen 
deutschen evangelischen Kirchen in jün- 
gerer Zeit das gemeinschaftliche Trin- 
ken der Kommunitanten aus dem 
Abendmahlslelche abgeschafft worden. 
Professor Diihrssen in Berlin schrein 
nun hierzu: Eine Jnfettivnsqueue, 
durch die Krankheitserreger viel häu- 
figer verbreitet werden als durch den 
Abendmahljtelch ist der Handtusz. 
Nehmen wir an, Herr X. ist an der 
anfluenza ertranltz er rafft sich aber 
trpydem auf und geht zum Diner von 

Y. Er isi der erste Gast und küßt 
als galanter Mann der Frau Y. die 
Hand. Die nachfolgenden Herren tits- 
sen der Hausfrau ebenfalls die Hand 
und nehmen hierdurch sämmtlich die 
von Herrn X. auf die Hand der Frau 
Y. gebrachten Jnfluenzabazillen anf. 
Sie übertragen diese Vazillen dann 
weiter auf die ände der andern Da- 
men. Beim E en elangen diese Ba- 
illen von den hän en in den Mund 
·nnntlicher Damen, z. B. in der 

Me. daß die Serviette von dem 
n ücken vder dern Handschuh 

eime abstreift und mit der verunrei- 
nigten Partie der Serviette der Mund 
abgewischt wird. Nun kommen noch 
die Y. schen Kinder und kiifsen als 
wohlerzvgene Kinder den sämmtlichen 
Damen die hand. Auf diese Weise 
find allen Anwesenden die Jnfluenza- 

iuen glücklich in die Mandat-hu er n- 

Pracht worden: Die lge ist der 

bruZdeiner anzen nsluenzaepi- 
demiet an wie vielleit t,einwenden 
daß nur selten ein Jnsluenzatranter 
zum Diner geht. Nun, es genügt auch 
sur Erzeugung einer solchen Epidemie, 
wenn Herr X.J17luena gehabt hat. 
da er noch wochenan r andere ge- 

Æliche nsluenzabazillen in seinem 
nd be bergen kann. Ans die 

ekde Weise können noch andere nset- 

thrantheiten z. B auch die aber- 
eilbertragen werden, wenn Herr Xb wa eine leichte Lungentubertulose 

t. Kraniheitgteime haften an der 
nd viel erber als an glattem Me- 

all und sind selbst durch kräftige 
Desinsettton, auch schwerer zu ent- 
fernen. 

Der berste-te Liebs-seen 
Ein englischer Statisiiter hat aus- 

erechnet, daß die Stadt Stratiord in 

ngland, und zwar ist hier die Stadt 
allein gemeint, nicht auch die Bürger 
nnd Kaufleute, jährlich weit über MO- 
000 durch Shatespeare verdient. All- 
jahrlich kommen aus allen Theilen der 
Erde 20,000 bis 30,000 Besuche-: nach 
dieser Stadt und wenn jeder einzelne 
nur eine Kleinigkeit verbraucht, so er- 

gibt sich die angedeutete Summe. Jkn 
vorigen Jahre weilten in Stratfotd 
genau 26510 Personen, die an Ein- 
trittggeld für das Shatespeare- 
insgesamnlt etwa 83248 berauöga ten. 
Ein ziemlich hohes Entree floß dem 
Museum zu, dem Theater, endlich der 
Kirche, wo Shatespeare begraben liegt. 
Das sind nur die ossiziell registrirten 
und lontrollirbaren Einnahmen Die 
nnosfiziellen sind vielleicht viel größer, 
als der Statistiiet annimmt; denn das 
Gras der Besucher Stratsords stammt 
aus dem sptendiden Lande der Dol- 
larö, und dieie überseeischen Sinke- 

spearkEnthusiasten verlassen Simi- 
prd nicht, ohne ausgiebi e Einkäuse 

an Shatespeare-Bildern, hatespearh 
Miste-n Shatespeare-Medaillons etc. 

cht zu haben. Unter den stärkt 
eanentirten deutschen Stadien tst 

eine einzige, welche die Mehrzahl der 
Besiter durch die pietätvollen Erin- 
nerungen anzieht, denen man sich dort 

Weben kann. Und der Fremden-It- 
nach Weimar ist ein noch grsseker 

als der nach Stratisrd. 

Reuevolle Sünder. Ein 
eitva 40jäbriger gut gelieideter Mann 
erschien dieser Tage im Unierscha ami 
uWashington und erkundigte , ob Miksisnb -Schatzmeisier iih in der 

Offiee sei. Auf eine ahende Ani- 
wori hin zog der Fremdling ein ver- 

feeZelies Partei aus der Tasche und 
ba, daß man dasselbe herrn Kl) aushändigr. Beim Offnen des 
dels fan man zehn 8100-Scheiue. 
Von Gewissensbissen geplagt, war auch 
der Absender eines kurze Zeit danach 
im Schatzami eingelaufenen Schrei- 
bens, in welchem die Summe von 
M,000 in Banlnoien ein eichlassen 
war. Der Absender. der fis rmvoll 
als »ein Sünder« unierschrieb, er- 

lliirie er habe vor Jalzren die Bundes- 
resierung um Geld be regen und zahle 
hiermit das unrecht erworbene cui 
Mach zurück wie die heilige Schki i 
es lebte. Viele Summe wurde e 
wie die endete dem enannien «Ge- 
Wmsfonds« ins samie Ube- 
M e 

Weibliche Sachverstän- 
d ig e. Unier den Sack-verständig en 
sei den Berliner Gerichten be nden iich 

irr-Ganzen nach zwei Frauen 
find caxa nen heim erwies-ei e- ji diese-e wei M te 

Ysp Y« nan- »Ist-U d « 

n » met 
» 

Dies-« Wein Heini-i Mann xmd 
F Saul-stumme nie plichen lech- 

Isz »du den Gewerbe-i Whaben die 
.li·lche.tti die 

nd die Pudeka ranen als achvetftändie 
« 

npch e rau aisSa Mel-erst WMWI 

Aus den Staate. 

« Jn TeeInrseh, wo bisher die Sa- 
loons 0500 Lizens und 8500 »Vertretu- 
tion Tat« bezahlten« ilt die lehtere seht 
aus 01000 erhöht worden. 

« Jn Tretet bat die Lizensbehörde 
elne Majorität, ebenso in Stella. Mil- 
sord, welches ledtes Jahr mit Z Stirn- 
men sür Lizeng stimmte, ging diesmal 
mit 35 dagegen. Cambridge, Clur- 
woob, Stromsburg und Broken Bow 
bleiben trocken. 

» Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder lonstiges Grund- 
etgenthum in Nebraska, Kansas,-Mis- 
somi, Oklahoma, Colorndo oder denk 
Dakotaö wünscht, der wende sich —- in» 
Deutsch oder Englisch —- on s E r n st K üh l, s 

Beatrice, Neb. L 
« Das Urtheil gegen den Doppelmor- 

ber Frank Bartes-, welcher am l. Febru- 
ar vorigen Jahres seinen Bruder nnd 
dessen Frau in Webster County laltbllltig 
und mit Vorbedacht ermordete nnd deren 
Körper noch lebend unter eine-i Misihau- 
sen begrub, ist seht vorn Obergericht be- 
stätigt und soll er am 16. Juni im 
Stantgzuchthaus gehängt werden. Bar- 
ler hatte die schenßliche That begangen, 
um sich des Eigenthums seines Bruders 

Lzu bemächtigen. 
» — 

Reises ans ser dul. 

» 
Blue Vill, Neb» Z.Apri11905. 

jsn die Reduktion-! 
Jch muß einmal wieder etwas van hier 

berichten und da will ich zuerst mit dem 
kürzlich erhaltenen Zuwachs unserer Be- 
völkerung beginnen. Die Familie von 

H. Walters wurde um einen Sohn per- 

mehrt, ebenfalls die san h. Wright, 
während N. Sprinkler ein Mädel er- 

hielt. 
Kürzlich verunglückte Finder Bot-m 

als er eine Ladung Fenzpfosten von hier 
holte. Ehe er aus der Stadt war, gin- 
gen die Pferde durch und fand man ihn 
nachher weiterhin als Leiche. Er war 

ans Kopf verwundet und meint man, daß 
ihm ein Pfosten an den Kon schlug als 
er vom Wagen fiel. Er wurde auf dem 
Rose-sont Friedhof deigesept, betrauert 
son Frau und ( Kindern, sowie vielen 
Freunden. Er war allgemein geachtet, 
trotzdem er arm war. Er war 58 Jahre 
alt- 

Am W. März fiel S. A. Bocke todt 
auf der Straße nieder. Er hatte den 

Marschall gebeten, ihm ein Obdach zu 
besorgen, da er hier unbekannt sei. Jener 
wallte ihn unterdringen, doch waren sie 
nach keinen Block weit gegangen, da siel 
er dein Marschall todt in die Arme. Es 
scheint, ein Herzschlag machte feinem Le- 
den ein Ende. Jn feiner Tasche fand 
man feine Adresse, sowie daß er eine 
Frau habe zu Iinside· Neh. Diese 
wurde benachrichtigt und gad sie Inn-»i- 
iung, die Leiche dorthin zu senden, was 
am Freitag geschah. 

Wut. Arndt hat dem Sweezh fein Eie- 
geichäft gekauft und gedenkt non jetzt ab 
ieine Kunden bei der hihe adgukühlen 

»und dei Kälte zu wärmen, indem er nun 

klkohlen und Eis liefert. 
; Ed Funk kaufte Hornderger’g Laden 
fund macht wiss scheint, gute Geschäfte 
jEduard ist hier bekannt als guter Ge- 
,fchiiftdn1ann und hat bereits dasselbe Ge- 
1schäft in Rose-rinnt und in Larvrence he- 

»trieden, hat also gute Erfahrung als 
Kaufmann. 

Otto Stofregen hatte das Malheur, 
daß ihm die Pferde durchgingen und trug 
er beim Hirunterfallea vorn Wagen eine 
Verrenkung des Fußes davon, während 
sein Sahn Ed unversehrt davonkaui 

A. l. 

cis ways-Miet- Ritt ! 
endtgt nut zu oft in einein traurige-n Un » 

iückgiatL Um zufälli. e Verletzunqu in bei. 
en, gebraucht Puck en’s Amt a calbeJ 

.Eine tiefe Wunde in meinem Inn von einein 

Un ldcksiall,« schreibt Theodote Schüle von« 
Co innan O» «machte mit große Schiner-— 
zeit. setzte waren tat-nos, aber Vackleirs 
III-into Salbe heiite iie neit. Hindert und 
heilt Brandwunden wie urch zauder. Ase 
in Buchheits Apotheke 

Uslteteischnte auf Hader-« 
Ein Szene-fing der St. Joseph se Grand 

Island ahn, unter der Direktion berühm- 
ter Fachgeledkten, unter denen sich befinden : 

Prof. Dskaetsti 
vom Kansas sgmultuml Sollng Mandat- 
tans ptdtninent als Moikeceianioiität des 
Wesens und defannt iüt seine Anbeit auf der 
We tauistellung. 

Prof. A. L· Häcker, 
Ptdfes or decMi -M·eiekeiweiens, Nebraska 
Unwe stät, Linea n, ein Mann ohnesgleichen 
in Eise-sung von Resultaten für den westli- 
chen slketeiieii ek; ein würdiger Sohn u. 
N iol et der Fr ten Autoritat der Welt 
im pl eteioes n. 

Evi- G. w. Wams 
von Guten, Mo. der eößteJniiitut-Ardei- 
gez-es Westens, e n ann von national-ein u « » 

Jeder Iakmek ist interessm nnd sollte an- 
ve end fes-, um diesen praktischen Erläuter- 

nnRi praktii Pännekspzu sehst-m- Ein 
ed- innten nfentdalt in eder Stamm 
Der kommt anjn VI den um 12 :06 No 
met-Is, in Wand « Ins-ins we I 
M VIII-MS den .«. Inst-» 

z Witwen-m 
via 

Its-d W Unta- 
Ins nd dritten Dienste-s eben Mo- 

ndes-v me and Inmi- ouee pei- 
ifsn scmi ansii ets edlem vom 

K- fk preis sit-i ITW Ist ie Rundreise 
iesen mag-It in semssem Tenno-nun 

imman W ca e auf dee ihr-mise- .Ii.! «s 
sen-« sie zi- si km ni- stet-sie J 

P 

Outer Kann-i Gan-seidene Ribbsns 
alle Farben verts bis in läe 

; Ze Yakh. use 10e hats. 
; 

«Zka«fm’ S 
Großer Eröffnungs- 
Derkauf von . . . . . . 

hu bfihen Wafkhstoffem 
Nie iuoor zeigten wir ein so hochelegantes Asjoriiment in neuen Waschgewe- 

ben. Das Frühjahr ist jedt da und das sollte einen thatkkäftigen Absay von 

neuen Baumwrllwaoten bewirken. 
Wundeihübsche fancy Voiles in elf den neuen riet-nichten Farben, mit kleinen 

Punkten sowie Streifen und den Novelty-Reliefefiekken zu 

15c vie Yard. 
Wir hoben das größte und kompletteste Lager Der berühmten Arnolds’schen 

Waschftoiie·-«kein besseres, kein nmdernereå oder bouerhaftekeg Gewebe im Markt 

IT
 

«Mohair Lustre 

Mk zu EFil de Soie 

25c Yd HMcrccrized Syantung 
« ZGrccian Vollcs nnd 

I viele andere neueGewebe 

25 Stücke neues baumwollenes (7heviot, voll LJG Zoll breit, just das Ding 
für die neuen Frühjahrs Shmwaist Anzüge—gesireift und klein sigutitt, Spezial- 
preis 15e vie Yakh. 

Weiße Stoffe und andere fetan Waistsiofse xu 29k, 356 u. Use Pard. 

« 

. Wie verkaufen säumt- miv Knaben- 

klgchl us l« Kleidung. Es ist ja wohl wahr-, daß wir neu 
« 

sind im Kleidergeschsst, aber das ist dann uen so 
besser für Euch, die Ihr aus der Suche seid nach einein neuen Frühjahrs-Olnzug: 

Mens) Unsere Kleidung isi sammt und sonderg neu (knapp 4 Wochen alt) 
Mens) Unsere Methode des Keiderverkousens ist neu- 

steny Unsere Kleidungspreise sind alle neu; thatsächlich der Unterschied in 
unseren Kleidungspreisen ist so radikal, daß die Leute manchmal bezweifeln, ob 
wir mit der Niedrigkeit unserer Preise wirklich irn Ernste sind. 

Es dient gewiß Eurem eigenen Interesse, unsere neue Kleidunq erst z«i sehen, 
ehe Jhr einen definitiven Entschluß sqßt. 

i 

Beatrice-corresponvens. 

Beatrice, ben Z. April, 1905. 

VerehrteNebaktionl 
Meine Correspanbenz 

kommt btese Woche tun einen Tag später 
in Jhre Bünde, weil tch Jhnen boch bat 
Wahlresultat mittheilen wollte, basür ist 
sie desto kürzer. 

Das ganze republitanische Ticket ist, 
ntit Ausnahme eines einzigen Stabtraths- 
mitglieb erwählt. Diese Ausnahme 
wurde in ver hoch-bentonstrativen isten 
Ward gemacht wo Dr. Kees von seinem 
demokratischen Gegner Or Andreas An- 
bersen geboten wurbr. Das Resultat 
wäre ein ganz anderes gewesen, wenn sich 
ber TemperenziCaudivat Dr. McCieery 
nicht noch in der llten Stunde per Pe- 
tition ber RandibatemListe autgebrncki 
hätte. Viele Freunde des demokratischen 
Tickets sühiten sich gezwungen, utn einer 
Temperenz - Versuntpsuns vorzubeugen, 
ihren Einfluß zu Gunsten ber liberalen 
republikanischen Ubtninistratian geltend 
zu suche-. Eine flillere Wahl habe ich 
nach nie gesehen und ,Rntifteatian-Meet- 
ingl« neirbs auch keine geben, selbst nicht( einmal zu Gunstut unserer heimgetehrten 
«cpkimuaiexauzua« Legt-mu- - Mit-l 
glieben 

kluge-ordentlich gefreut habe ich mich 
über eine Mittheilung, die mir Ihr 
UbonnentQ Taube in Eilig machte. 
Sie erinnern sich, daß Sie, aus meine 
Bestellung bin, drei seiner Freunden in 
Deutschiaud die Landkarte—-Pramiurn 
No. 48 — zusandteru Alle drei haben 
ihm geschrieben unb ihm herzlichstsür 
bat Geschenk gedankt; aber eurer nament- 

lich, sreut sich unendlich darüber, jetzt 
doch geograpbisch genau eanstatiren zu 
können, aus welchem Theile des großen 
westlichen Continents sich seht sein su- 
gendsreund die Knochen abrackert· Nur 
meint er, wenn alle Straßen so gkeoe 

Tsind, wie aus der Karte angegeben, ein 
preußischer Soldat hier nie in Versuch- 
ung samtnen dürfte urn die Ecke zu 
schießen. Or. Taube meint, et könne 

Wein Leser seinen Freunden in Deutsch. 
zland ein annehmbar-me Geschenk ina- 

»chea,» ais blese Late. 
Dr. Schaume iß in sein neues Los-il 

eingezogen unb san sorgen Abend an 
Dieb er irn Staube sein, alle seine sun- 
.den vor der Postossiee «reiu« paradire 
zu lassen. -..· 

Echtes Ipriltuellu! Utn 4 llhr Nach- 
mittags M Oresti imschetten und in 
kder Nacht barau gesrlert’s Wasser. 
Illebrigeniz » s : ssk usw-wissend s« 

» 

s Eine-lieb und sc est-sauer 
,.ie Its aneisplei 

Be- e« sich alt see-I glauben soll 
Unb außerdem 

— Jbe ergebeuer Correspondeni 
E r I: st IT ä h l 

I W 
Ibonniet a. b. Staatsisnzriger « Deroxli 

— 

Die nenesie dankte-Oh 
Das Parlnkktent der Friseute, die 

»Academie Jnternationale de cois- 
sure,« hat in einer seierlichen Tagung 
zu London die neuesten Formen der 

aartracht festgelegt. Da die bizarre 
orrn der modernen Frühlingslxiite mit ihren dreieckigem scharf heran e- 

bo enen Linien ähnliche Konturen 

For sur nothwendig erscheinen läst, t man sich sur die sogenannte » rie- 

chische Frisur« entschieden, die t en 

charakteristischen Ausdruck in der iiber 
die linke Augenbraue gelegten Loae 
findet. Das Haar legt sich in gen-ell- 
ten Linien zu einer kleinen Krone aus 
dem Scheitel zusammen; es wogt dann 

t gehauscht über die Ohren und 
fin t feinen letzten Ruhepunkt in 
jenern chlichten griechischen Knoten 
am hintertops, dem wohl die Frisnr 
ihren Namen verdankt. Diese kaprii 
zidse Gestaltun-; des heraus die mo- 
derne Kotetterie mit antiier Schlichb 
heit zu vereinen sucht erhält nun ihren 
besonderen Schmuck durch den hohen 
spanischen Schildpatttarnm der zum 
Knianrntenhalten der verschieden ver- 

theilten Massen sent sehr beliebt ist 
Man trägt je auch al- Kopspuftdie spanische S henmantille, die icht 

haar ruhend , zur Schulter Jädetsällh nnd schöne Staren aus 

Wet so allgemeinvie beliebten Jet, 
ie Brünettendie matie nnd 

l nd geschlissme Schönheit des 
Jets bevorzugen während die 

Blendinen sich mit dem di enden 
Glanse des schwarzen Jet- schm am 

Keine Freunde von 
Denimälern scheinen dieGes 
eneindeveeireter von Lanikvitz bei Ber- 
lin su sein. Zunächst wiesen sie einen 
Antrag aus Errichtung eines Kri et- 
dentenals ab Die Ablehnung s 
Vorschlaqu wurde damit begründet 
daß es sich dabei um ein Denicnal siir 
einen einzelnen Mann handeln eviitde, 
da nur ein einziger Lanktvider ein 
Opfer des Krieges von 1870--71 ge- 

worden sei. Das le tete auch den 

Wellern ein un ste machten 
; den Vorschlag, cen Cielle des 

a denimalg ein iser Wilhelm- 
nml in Lsnkeoii see Die 

Gemeindevertretung euch 
dies mPrKeii end are-ei der 

Mselohnie Jenpseenseee 
Uen in Madkid, Spanien, die freiwil- 

enpseensen W siiedern und der deeice gendig herrschenden Bocke 
demie Her entgege nieeten, 

Viiirgerene r neul ans 
kglinsnll gekommen, Loose Inder- 

s 

LMW 
ownansdiei Ue )Ft dritter-istenbiet na kommen, OR Z ung enii den thungen der 

DR erie Geldge 


